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Die Leistungsbilanz der EU gegenüber der übrigen Welt (ohne Intra-EU-
Transaktionen) wies 1999 erstmals ein Defizit aus, nachdem sie zuvor sechs
Jahre lang ununterbrochen mit einem Überschuss abgeschlossen hatte. Dies
bedeutete eine Verschlechterung gegenüber 1998 um 38,2 Mrd. EUR. Die
Einfuhren der EU-Leistungsbilanz (1 261,4  Mrd. EUR) gegenüber der übrigen
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Welt (ohne Intra-EU-Ströme) erhöh-
ten sich gegenüber 1998 um 8 %
und überstiegen die Ausfuhren der
EU-Leistungsbilanz (1 256,8 Mrd.
EUR), die um 5 % höher lagen als
1998. Die Folge war eine
Gesamtzunahme der Leistungs-
bilanztransaktionen der EU um 7 %
und ein Leistungsbilanzdefizit von
-4,7 Mrd. EUR.

Ein Blick auf die Hauptkomponenten
der Leistungsbilanz zeigt, dass die

deutlichste Verschlechterung bei der
Warenhandelsbilanz4 zu verzeichnen
war: Sie verringerte sich von
49,2 Mrd. ECU auf 19,4 Mrd. EUR
(-60 % gegenüber 1998). Auch der
Überschuss bei den Dienstleistun-
gen schrumpfte um -41 % und
betrug nur noch 6,9 Mrd. EUR
(gegenüber 11,7 Mrd. ECU im Jahr
1998). Ursache hierfür war in erster
Linie die erhebliche Ausweitung des
Defizits der Reiseverkehrsbilanz,
das sich von -2,1 Mrd. ECU auf

-4,3 Mrd. EUR verdoppelte. Zudem
sanken die bei den Transportleistun-
gen und den sonstigen Dienstleis-
tungen5 erzielten Überschüsse auf
2,3 Mrd. EUR bzw. 8,9 Mrd. EUR.

Gleichzeitig weiteten sich die
Defizite bei den Einkommen6 und
den laufenden Übertragungen eben-
falls aus, und zwar auf -9,9 Mrd.
EUR bzw. -21,1 Mrd. EUR,
gegenüber -8,6 Mrd. ECU bzw.
-18,8 Mrd. ECU im Jahr 1998.

(8�/HLVWXQJVELODQ]�JHJHQ�EHU�GHQ�86$��VWDWWOLFKHU�hEHUVFKXVV�LP�-DKU�����
Die Leistungsbilanz der EU gegen-
über den USA schloss mit einem
kräftigen Überschuss von 22,5 Mrd.
EUR ab - eine Steigerung um
14,8 Mrd. EUR im Vergleich zu
1998. Das gute Ergebnis der EU-
Leistungsbilanz gegenüber den USA
war insbesondere dem Überschuss
im Warenhandel zu verdanken, der
sich von 16,1 Mrd. EUR im Jahr
1998 auf 36,1 Mrd. EUR im Jahr
1999 erhöhte. Auch die laufenden
Übertragungen, deren Defizit von
-1,4 Mrd. ECU im Jahr 1998 auf
-0,8 Mrd. EUR im Jahr 1999
zurückgeführt werden konnte,
wirkten sich positiv auf die
Leistungsbilanz aus. Das Defizit der
Einkommensbilanz blieb auf dem
gleichen Niveau wie 1998 (-8 Mrd.
EUR). Dagegen war bei der EU-
Dienstleistungsbilanz gegenüber den
USA ein Defizit von -4,8 Mrd. EUR
zu verzeichnen, während 1998 noch

ein Überschuss von 1,2 Mrd. ECU
erzielt worden war. Hauptursache für
diese Verschlechterung war die
Umwandlung des Überschusses bei
den sonstigen Dienstleistungen von
0,3 Mrd. ECU im Jahr 1998 in ein
Defizit von -7,4 Mrd. EUR im Jahr
1999. Die Verschlechterung der
Bilanzergebnisse bei Patenten und
Lizenzen (von -5,9 Mrd. ECU im

Jahr 1998 auf -9,8 Mrd. EUR im Jahr
1999) einerseits und bei den
sonstigen unternehmensbezogenen
Dienstleistungen (von 1,1 Mrd. ECU
auf -1,4 Mrd. EUR) andererseits zog
die sonstigen Dienstleistungen und
damit auch die Dienstleistungsbilanz
in den roten Bereich.

$XVZHLWXQJ�GHV�/HLVWXQJVELODQ]GHIL]LWV�GHU�(8�JHJHQ�EHU�-DSDQ�DXI�������0UG��(85
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Das beträchtliche Leistungsbilanz-
defizit der EU gegenüber Japan
setzt sich auch ins Jahr 1999 fort
und weitete sich auf -25,6 Mrd. EUR
aus, eine Verschlechterung gegen-
über 1998 um 4,4 Mrd. EUR. Unter-
dessen verzeichneten die gesamten
Leistungsbilanztransaktionen der EU
mit dem Partner Japan gegenüber
1998 eine Zunahme um 11 %.
Hauptursache für die Ausweitung
des Leistungsbilanzdefizits war das
erneute Anwachsen des Waren-
______________________________
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handelsdefizits, das sich von -29,9
Mrd. ECU im Jahr 1998 auf -33,5
Mrd. EUR im Jahr 1999 vergrößerte
(+12 %). Gleichzeitig schrumpfte der
Einkommensüberschuss 1999 auf
1,0 Mrd. EUR, verglichen mit

2,1 Mrd. ECU im Jahr davor.

Der EU-Überschuss im Dienst-
leistungsverkehr mit Japan nahm
dagegen geringfügig von 6,7 Mrd.
ECU auf 6,9 Mrd. EUR zu, was dem

stärkeren Anstieg bei den sonstigen
Dienstleistungen (+30 %) zu verdan-
ken war. Die Bilanz der laufenden
Übertragungen blieb unverändert auf
ihrem Niveau von 1998
(0,1 Mrd. EUR).

(QWZLFNOXQJ�GHV�(8�'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKUV�LP�-DKU]HKQW������������GHXWOLFKHU
5�FNJDQJ�LQ�GHQ�OHW]WHQ�EHLGHQ�-DKUHQ

In den vergangenen zehn Jahren
waren die Ergebnisse des EU-
Dienstleistungsverkehrs (ohne Intra-
EU-Transaktionen) durch eine
Gesamtzunahme sowohl der Aus-
fuhren als auch der Einfuhren
gekennzeichnet. Von 1990 bis 1995
nahmen die Einfuhren gleichmäßiger
zu als die Ausfuhren (ausgenommen
1992). Die Folge war ein allmähli-

cher Rückgang des Überschusses
der Dienstleistungsbilanz von
19,3 Mrd. ECU im Jahr 1990 auf
11,9 Mrd. ECU 1995. Von 1995 bis
1997 nahm der Dienstleistungs-
verkehr dann rapide zu und erreichte
1997 einen Umfang von
17,8 Mrd. ECU. In den darauffolgen-
den Jahren verschlechterte sich die
Dienstleistungsbilanz drastisch und

wies 1999 einen Saldo von 6,9 Mrd.
EUR aus - gegenüber 1997 eine
Verschlechterung um 10,9 Mrd.
EUR. Ähnlich wie in der
Leistungsbilanz konnte der Anstieg
bei den Ausfuhren von Dienstleistun-
gen (+1 % im Jahr 1998, +5 % 1999)
die Ergebnisse bei den Einfuhren
(+4 % im Jahr 1998, +7 % 1999)
nicht ausgleichen.

$XIJOLHGHUXQJ�GHU�(8�'LHQVWOHLVWXQJVELODQ]��$XVZHLWXQJ�GHV�'HIL]LWV�LP�5HLVHYHUNHKU�
9HUULQJHUXQJ�GHU�hEHUVFK�VVH�EHL�GHQ�7UDQVSRUWOHLVWXQJHQ�XQG�GHQ�VRQVWLJHQ

'LHQVWOHLVWXQJHQ

����%LV������EH]LHKHQ�VLFK�GLH�'DWHQ�DXI�(8�����DE������DXI�(8�����,QWUD�(8�7UDQVDNWLRQHQ�VLQG�DXVJHVFKORVVHQ�

'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU�GHU�(8 ����PLW�GHU��EULJHQ�:HOW�����������
$XVIXKUHQ��(LQIXKUHQ�XQG�6DOGR��0UG��(85��0UG��(&8�ELV�(QGH�������

0
50

100
150
200
250
300

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999

0

5

10

15

20

25

Ausfuhren Einfuhren Saldo (rechte Scala)

=XVDPPHQVHW]XQJ�GHU�JHVDPWHQ�'LHQVWOHLVWXQJVWUDQVDNWLRQHQ�YRQ�(8���������

 Kommunikations-
leistungen   2 %

     Dienstleistungen für
persönl. Zwecke, Kultur

und Freizeit
2%

     EDV- und
Informationsleistungen

3%

     Finanzdienst-
leistungen

4%

   Versicherungs-
dienstleistungen

2%

     Sonstige
unternehmens-

bezogene
Dienstleistungen

24%

     Patente und
Lizenzen

6%

     Bauleistungen
4%

     Regierungs-
leistungen a.n.g.

2%

  Transport
24%

  Reiseverkehr
27%

  Nicht aufgegliederte
Dienstleistungen

0%



� 6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW — Thema 2 — 4/2001 ————————————————————————— A

Die Analyse der einzelnen Positio-
nen der Dienstleistungsbilanz zeigt,
dass die Struktur ihrer Verteilung
1999 gegenüber dem Vorjahr im
allgemeinen unverändert geblieben
ist. Auf Reiseverkehr (mit einem
Anteil von 27 %), Transport (24 %)
und sonstige unternehmens-
bezogene Dienstleistungen7 (24 %)
entfielen drei Viertel der gesamten

EU-Transaktionen mit Drittländern
im Dienstleistungsbereich. In weitem
Abstand hinter diesen drei
Positionen folgten Patente und
Lizenzen mit einem Anteil von
lediglich 6 % und Finanzdienst-
leistungen und Bauleistungen mit
jeweils 4 %. EDV- und Informations-
leistungen machten 3 % aus
(Zunahme um 1 Punkt gegenüber

1998), während auf die übrigen
Positionen nur jeweils 2 % des
Gesamtwertes entfielen. Dennoch
ging der EU-Überschuss im
Dienstleistungsverkehr mit Dritt-
ländern im Vergleich zu 1998 um
-41 % zurück. Diese Verschlechte-
rung ist auf mehrere Faktoren
zurückzuführen.

Bei einigen Positionen dagegen konnten die Überschüsse gesteigert werden. Dies war der Fall bei
Versicherungsdienstleistungen, Finanzdienstleistungen sowie EDV- und Informationsleistungen, die stattliche
Wachstumsraten von 80 %, 29 % bzw. 79 % erzielten. Außerdem erhöhte sich auch der Überschuss bei den
Lufttransportleistungen um 43 % von 4,9 Mrd. ECU auf 7 Mrd. EUR. Dagegen führten die Ausweitung des Defizits
im Seetransport auf -4,4 Mrd. EUR und die Umwandlung der Bilanz der sonstigen Transportleistungen in ein Defizit
von –0,3 Mrd. EUR zur Verringerung des Überschusses der Transportbilanz insgesamt um -32 % auf 2,3 Mrd.
EUR. Hinzu kam, dass die Abnahme der Überschüsse bei den Bauleistungen (-34 %), den sonstigen
unternehmensbezogenen Dienstleistungen (-52 %) und den Regierungsleistungen (-57 %) sowie die Ausweitung
der Defizite bei Patenten und Lizenzen (10 %) sowie bei Dienstleistungen für persönliche Zwecke, für Kultur und
Freizeit (29 %) die positiven Salden der Unterpositionen der sonstigen Dienstleistungen wieder ausglichen. Die
Folge war, dass der Überschuss der sonstigen Dienstleistungen insgesamt von 10,6 Mrd. ECU auf 8,9 Mrd. EUR
zurückging (-16 %).
Die Bilanzergebnisse der Transportleistungen und der sonstigen Dienstleistungen führten, zusammen mit der
bemerkenswerten und entscheidenden Ausweitung des Defizits der Reiseverkehrsbilanz auf -4,3 Mrd. EUR, zu
einer Verschlechterung der Dienstleistungsbilanz auf ein Niveau von 6,9 Mrd. EUR.

$XVZHLWXQJ�GHV�'LHQVWOHLVWXQJVELODQ]GHIL]LWV�GHU�(XUR]RQH�DXI�����0UG��(85
Wie die EU verzeichnete auch die Eurozone eine Verschlechterung ihrer Dienstleistungsbilanz gegenüber der
übrigen Welt, deren Defizit sich von -0,1 Mrd. ECU im Jahr 1998 auf -10 Mrd. EUR im Jahr 1999 ausweitete.
Allerdings ist auf einen wesentlichen Unterschied zwischen der Struktur der Dienstleistungsbilanz der EU und der
der  Eurozone  hinzuweisen. Die  Abweichung  zwischen den  beiden Bilanzen  ist zum  einen durch  die sonstigen
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unternehmensbezogenen Dienstleistungen bedingt, die für die Eurozone ein Defizit von -15,2 Mrd. EUR
auswiesen, gegenüber einem Überschuss von 2,1 Mrd. EUR für die EU. Zum anderen verzeichnete die EU einen
bemerkenswerten Überschuss von 8 Mrd. EUR bei den Finanzdienstleistungen, zu dem noch ein Überschuss bei
den Versicherungsleistungen von 5 Mrd. EUR hinzukam, während die Eurozone einen Überschuss von lediglich
0,3 Mrd EUR bzw. ein Defizit von -1,1 Mrd. EUR auswies. Sogar die beachtlichen Überschüsse von EUR-11 bei
den Lufttransportleistungen (9,1 Mrd. EUR gegenüber 7 Mrd. EUR für die EU), Reiseverkehrsleistungen (9 Mrd.
EUR gegenüber einem Defizit von -4,3 Mrd. EUR für die EU) und Regierungsleistungen (3,5 Mrd. EUR gegenüber
0,8 Mrd. EUR für die EU) konnten die negativen Beiträge der Unterpositionen der sonstigen Dienstleistungen für
die Bilanz der Eurozone nicht ausgleichen.
Die von der EU bzw. der Eurozone ausgewiesenen Ergebnisse ihrer Dienstleistungsbilanzen veranschaulichen die
relative Bedeutung der Nicht-Eurozonenmitglieder (Dänemark, Griechenland, Schweden, Vereinigtes Königreich
und Institutionen der Europäischen Union) und hier vor allem des Vereinigten Königreichs. Allein auf das
letztgenannte Land entfielen nämlich 21 % der gesamten Dienstleistungstransaktionen der EU mit Drittländern und
68 % der entsprechenden Transaktionen der Nicht-Eurozonenmitglieder. Darüber hinaus waren die erheblichen
Abweichungen zwischen der EU und der Eurozone in bestimmten Dienstleistungsbereichen das Ergebnis eines
entscheidenden Beitrags des Vereinigten Königreichs. Dies war der Fall bei Versicherungsdienstleistungen,
Finanzdienstleistungen und sonstigen unternehmensbezogenen Dienstleistungen, wo das Vereinigte Königreich
einen Anteil von 63 %, 50 % bzw. 26 % an den Extra-EU-Ausfuhren erreichte.

'LH�3DUWQHU�GHU�(8�GHU�(XUR]RQH�LP�'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU

Vom EU-Dienstleistungsverkehr ins-
gesamt (einschließlich Intra-EU-
Ströme) entfiel auf den Handel
innerhalb der EU ein gegenüber
1998 unveränderter Anteil von 55 %.
Im Dienstleistungsverkehr außerhalb
der EU war Amerika der wichtigste
Partner, mit einem Anteil von 45 %,
davon allein für die USA 37 %. Asien
(ohne Japan) und die EFTA-Länder8

nahmen mit jeweils 14 % den zwei-
ten Rang ein, gefolgt von den übri-
gen europäischen Ländern9 (10 %),
Afrika (7 %) und Japan (5 %).

______________________________
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hEULJH�HXURSlLVFKH�/lQGHU
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Betrachtet man den gesamten Dienstleistungsverkehr mit Partnern außerhalb von EUR-11, so entfiel auf Amerika
ein Anteil von 32 % am Außenhandel der Eurozone mit Dienstleistungen (davon 26 % allein auf die USA), während
die Anteile der EFTA-Länder, Asiens (ohne Japan) und Afrikas 11 %, 9 % bzw. 5 % betrugen. Diese Handels-
anteile waren somit geringer als für die EU.

Von den Partner-Wirtschaftsräumen10 im Extra-EU-Dienstleistungsverkehr waren die OECD (ohne die EU-
Mitgliedstaaten) und die Nordamerikanische Freihandelsassoziation (NAFTA) mit Abstand die wichtigsten
Handelspartner für Europa: Auf sie entfielen 67 % bzw. 40 % der gesamten Extra-EU-Transaktionen. Bei diesen
Ergebnissen ist allerdings zu berücksichtigen, dass die USA zu beiden Wirtschaftsräumen gehören und 37 % des
Extra-EU-Dienstleistungsverkehrs mit den USA abgewickelt wurden. Insgesamt veränderte sich der Umfang der
Extra-EU-Dienstleistungstransaktionen mit den meisten Wirtschaftsräumen gegenüber 1998 um +/-9%. Darüber
hinaus verzeichneten die Wirtschaftsräume NAFTA, Maschrik- und AKP-Länder beachtliche Wachstumsraten von
13 %, 15 % bzw. 25 %.

______________________________
�� 2(&'��2UJDQLVDWLRQ�IRU�(FRQRPLF�&R�RSHUDWLRQ�	�'HYHORSPHQW��2UJDQLVDWLRQ�I�U�ZLUWVFKDIWOLFKH�=XVDPPHQDUEHLW�XQG�(QWZLFNOXQJ��

1$)7$�� 1RUWK� $PHULFDQ� )UHH� 7UDGH� $VVRFLDWLRQ� �1RUGDPHULNDQLVFKH� )UHLKDQGHOVDVVR]LDWLRQ��� 23(&�� 2UJDQL]DWLRQ� RI� 3HWUROHXP
([SRUWLQJ� &RXQWULHV� �2UJDQLVDWLRQ� (UG|O� H[SRUWLHUHQGHU� /lQGHU��� $.3��8QWHU]HLFKQHUVWDDWHQ� GHV� /RPp�$ENRPPHQV� LQ� $IULND�� GHP
.DULELVFKHQ� 5DXP� XQG� GHP� 3D]LILVFKHQ� 2]HDQ�� $6($1�� $VVRFLDWLRQ� RI� 6RXWK�(DVW� $VLDQ� 1DWLRQV� �/lQGHU� GHU� $VVR]LDWLRQ
V�GRVWDVLDWLVFKHU�1DWLRQHQ���*86��*HPHLQVFKDIW�8QDEKlQJLJHU�6WDDWHQ��0(5&2685��&RXQWULHV�RI� WKH�6RXWK�&RQH�FRPPRQ�PDUNHW
�/lQGHU�GHV�V�GDPHULNDQLVFKHQ�*HPHLQVDPHQ�0DUNWHV��
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�0LR��(85�

0 20000 40000 60000 80000 100000 120000 140000 160000 180000

OECD (ohne EU-Mitgliedstaaten)

NAFTA

OPEC

Mittelmeeranrainerländer

Mittel- und osteuropäische Länder

Neue Schwellenländer

AKP-Länder

ASEAN

Lateinamerikanische Schwellenländer der zweiten
Industrialisierungswelle

MERCOSUR

Maghreb-Länder

GUS-Länder

Maschrik-Länder

Asiatische Schwellenländer der zweiten
Industrialisierungswelle

Kredit-Vorgänge Debet-Vorgänge



————————————————————————— 4/2001 — Thema 2 — 6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW �A

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

$OV�0HWKRGLNJUXQGODJH�ZXUGH�KLHU�GLH�I�QIWH�$XIODJH�GHV�=DKOXQJVELODQ]KDQGEXFKV�GHV�,QWHUQDWLRQDOHQ�:lKUXQJVIRQGV��,:)��YHUZHQGHW�

'LH�=DKOXQJVELODQ]�GHU�(8�ZLUG�YRQ�(XURVWDW�QDFK�HLQHU�PLW�GHU�(=%�YHUHLQEDUWHQ�0HWKRGLN�HUVWHOOW��GLH�DXI�([WUD�(8�7UDQVDNWLRQHQ�EDVLHUW��G�K��HV�ZHUGHQ
JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGH�7UDQVDNWLRQHQ�YRQ�*HELHWVDQVlVVLJHQ� LQ�GHU�(8�JHJHQ�EHU�*HELHWVIUHPGHQ� LQ�GHU�(8�DJJUHJLHUW�� GLH� YRQ�GHQ���� WHLOQHKPHQGHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ� JHPHOGHW� ZHUGHQ�� 'LH� =DKOXQJVELODQ]� GHU� (8�,QVWLWXWLRQHQ� ZLUG� ]XP� (8�$JJUHJDW� KLQ]XJHUHFKQHW�� 'LH� (=%� HUVWHOOW� GLH� (XUR]RQHQ�
$JJUHJDWH�JHPl��GHU�JOHLFKHQ�YHUHLQEDUWHQ�0HWKRGRORJLH�XQWHU�$XVVFKOXVV�YRQ�JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGHQ�7UDQVDNWLRQHQ� LQQHUKDOE�GHU�(XUR]RQH��'LH�(8�
,QVWLWXWLRQHQ�ZHUGHQ�DOV�QLFKW�LQ�GHU�*HELHWVIUHPGH�GHU�(XUR]RQH�JHELHWVDQVlVVLJ�EHKDQGHOW�

'LH� YHU|IIHQWOLFKWHQ�'DWHQ� I�U� GLH�(XUR]RQH�� GLH� GHWDLOOLHUWH�$QJDEHQ� QXU� �EHU�'LHQVWOHLVWXQJHQ� HQWKDOWHQ�� VLQG� YRQ� GHU� (=%� YDOLGLHUW� ZRUGHQ�� -lKUOLFKH
GHWDLOOLHUWH� $XIJOLHGHUXQJHQ� GHU� 3RVLWLRQ� 
'LHQVWOHLVWXQJHQ
� I�U� GLH� 7UDQVDNWLRQHQ� GHU� (XUR]RQH� ZHUGHQ� YRQ� GHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ� QXU� DQ� (XURVWDW
ZHLWHUJHJHEHQ��6LH�VWLPPHQ�QLFKW�JHQDX�PLW�GHQ�YRQ�GHU�(=%�YHU|IIHQWOLFKWHQ��EHUHLQ��VRZRKO�ZHJHQ�GHU�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�6WLFKWDJH��DQ�GHQHQ�GLH�'DWHQ
DXV� GHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ� ]XU� :HLWHUYHUDUEHLWXQJ� YRUOLHJHQ� P�VVHQ� �]ZLVFKHQ� GLHVHQ� 6WLFKWDJHQ� N|QQWHQ� 5HYLVLRQHQ� YRUJHQRPPHQ� ZHUGHQ��� DOV� DXFK
ZHJHQ�GHU�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�%HKDQGOXQJ�HLQLJHU��NOHLQHUHU��QLFKW�DXIJHJOLHGHUWHU�6WU|PH�

*HRJUDSKLVFKH�$XIJOLHGHUXQJ�GHU�:DUHQHLQIXKUHQ

'LHVHV� -DKU� HQWKDOWHQ� GLH� :DUHQLPSRUWH� GHU� PHLVWHQ� (8�DQJHK|ULJHQ� 6WDDWHQ� (LQIXKUHQVWDWLVWLNHQ�� GLH� GHP� 9HUVHQGHODQGSULQ]LS� QDFK� JHRJUDSKLVFK
]XJHRUGQHW� VLQG� XQG� VLFK� VR� QDFK� LQWHUQDWLRQDOHQ� 0D�VWlEHQ� ULFKWHQ�� 'LHVH� 0HWKRGLN� EHVWHKW� GDULQ� ,QWUD�(8� :DUHQLPSRUWH� QDFK� GHP� 9HUVHQGHODQG
�*HPHLQVFKDIWVNRQ]HSW�� DQ� 6WDWW� QDFK� +HUNXQIWVODQG� �QDWLRQDOHU� .RQ]HSW�� DXI]XJOLHGHUQ�� =XU� %HUHFKQXQJ� GHV� (8�$JJUHJDWV� ZXUGHQ� GLH� /lQGHUGDWHQ
KDUPRQLVLHUW��VR�GDVV������HLQ�HLQ]LJHU�%UXFK�LQ�GHU�0HWKRGLN�HQWVWDQG�

8QWHUVFKLHGOLFKH�0HWKRGLN�YRQ�(XURVWDW�XQG�(=%�]XU�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUP|JHQVHLQNRPPHQVVWU|PH

'LH�(8����'DWHQ� VLQG� QLFKW� YROOVWlQGLJ�PLW� GHQ� YRQ� GHU�(=%� YHU|IIHQWOLFKWHQ�=DKOHQ� GHU�(XUR]RQH� YHUJOHLFKEDU�� ,Q� GHU� 7DW�ZHQGHW� GLH� (=%� HLQH� QHXH
0HWKRGRORJLH� I�U� GLH� JHRJUDSKLVFKH� =XRUGQXQJ� GHV� 3RUWIROLRLQYHVWLWLRQVHLQNRPPHQV� DQ�� ZDV� VLFK� DXI� 9HUP|JHQVHLQNRPPHQ� (LQNRPPHQ� XQG
/HLVWXQJVELODQ]HQ�DXVZLUNW��(V�ZXUGH�HQWVFKLHGHQ��GD��(LQN�QIWH�DXV�3RUWIROLRLQYHVWLWLRQHQ�JHRJUDSKLVFK�JHPl��GHP�6LW]�GHV�6HFXULW\� ,VVXHU� VWDWW� GHV
XQPLWWHOEDUHQ�*HVFKlIWVSDUWQHUV�]X]XRUGQHQ�VHLHQ��$XI�%DVLV�GHU�,QWUD�(8�.UHGLWHQ�VROOWHQ�=DKOXQJHQ�GHU�(UWUlJH�DXV�3RUWIROLRLQYHVWLWLRQHQ��JHPl��GHP
:RKQVLW]�GHV� OHW]WHQGOLFKHQ� ,QYHVWRUV� XQG� �EHUHLQVWLPPHQG� ,QWUD�� RGHU�([WUD�(8� ]XJHRUGQHW� ZHUGHQ��$XV�'DWHQPDQJHO� NRQQWH� GLHVH�PHWKRGRORJLVFKH
bQGHUXQJ�EHL�GHU�=XVDPPHQVWHOOXQJ�GHV�(8����$JJUHJDWV�QLFKW�XPJHVHW]W�ZHUGHQ� :HJHQ�XQ]XUHLFKHQGHU�'DWHQ�NRQQWH�GLHVH�JHlQGHUWH�0HWKRGLN�QLFKW
I�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHV�(8����*HVDPWZHUWHV�YHUZHQGHW�ZHUGHQ�

%HLGH� ,QVWLWXWLRQHQ� XQG� GLH� 0LWJOLHGVWDDWHQ� GHU� (XURSlLVFKHQ� 8QLRQ� DUEHLWHQ� JHJHQZlUWLJ� GDUDQ�� GLH� $EZHLFKXQJHQ� LQ� =XNXQIW� DXI� HLQ� 0LQLPXP� ]X
UHGX]LHUHQ�

Extra-
EU-15

Europäische 
Freihandels
assoziation

Übrige 
europäische 

Länder
Afrika

Vereinigte 
Staaten 

von 
Amerika

Amerika 
(1)

Japan
Asien    

(2) 

Australien, 
Ozeanien 

und andere 
Gebiete

Sonstige

/HLVWXQJVELODQ] -4.650 -3.127 12.368 -1.106 22.548 27.917 -25.604 -36.431 10.017 -11.232

�:DUHQ 19.437 2.806 21.536 3.108 36.099 17.601 -33.504 -35.824 6.960 655

�'LHQVWOHLVWXQJHQ 6.916 5.269 -3.611 -58 -4.757 -95 6.949 2.379 917 -77

  Transport 2.258 1.420 -2.453 -1.261 3.141 374 1.237 -595 288 108

  Reiseverkehr -4.263 4.608 -3.368 -2.598 -470 -2.440 3.321 -1.720 -258 -1.338

  Sonstige Dienstleistungen 8.911 -754 2.213 3.799 -7.431 1.977 2.395 4.691 888 1.134

   Kommunikationsleistungen -1.043 -84 -441 -177 192 -282 -4 -215 -38 7

   Bauleistungen 3.522 -198 416 1.256 550 596 -47 933 -15 31

   Versicherungsdienstleistungen 4.981 323 256 211 2.636 278 322 803 145 8

   Finanzdienstleistungen 8.016 368 781 523 2.938 857 914 1.320 297 19

   EDV- und Informationsleistungen 2.473 1.275 216 186 -595 364 136 336 95 460

   Patente und Lizenzen -8.421 -432 269 225 -9.829 234 178 692 174 66

   Sonstige unternehmensbezogene Dienstleistungen 2.150 -1.636 1.156 1.862 -1.434 326 860 978 240 -202

   Dienstleistungen für persönl. Zwecke, für Kultur und Freizeit -3.580 -311 -199 -53 -2.918 -142 82 -28 -4 -6

   Regierungsleistungen a.n.g. 817 -59 -241 -232 1.031 -253 -48 -124 -3 746

  Nicht aufgegliederte Dienstleistungen 10 -4 -3 2 3 -5 -3 2 -1 19

�(LQNRPPHQ -9.928 -12.626 608 2.297 -7.955 11.880 1.029 -228 2.120 -7.053

�/DXIHQGH�hEHUWUDJXQJHQ -21.072 1.421 -6.166 -6.453 -836 -1.474 -76 -2.760 20 -4.748

(1) Amerika ohne USA

(2) Asien ohne Japan

(8�/HLVWXQJVELODQ]�QDFK�3DUWQHUQ��������0LR��(85�
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